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EInlEITung

Im Rahmen eines Monitorings hinsichtlich vorkommender 
Pilzkrankheiten an Saflor in Österreich im Jahre 2018 wurden 
unter anderem auch Pflanzen gefunden, die durch einen Pilz aus 
der Gattung Phyllosticta befallen waren. An Saflor sind 3 Arten 
der Gattung Phyllosticta beschrieben (Tabelle 1). 

METhodE

Für die Bestimmungsarbeiten wurden die gängigen mykolo-
gischen Routinemethoden der Lichtmikroskopie angewandt. Die 
Pilzstrukturen wurden mit Wittmann’s Blau (Wittmann 1970) 
gefärbt und mit dem Programm ‘cellSens’ (Ver.1.18) von Olym-
pus gemessen.

ErgEbnISSE

Die morphologischen Eigenschaften unseres Fundes stimm-
ten mit jenen aus der Literatur für Phyllosticta carthami tropova 
und Ph. carthami roldan beschriebenen überein. Das Homo-
nym Phyllosticta carthami Cejp et dolejš unterscheidet sich 
morphologisch von den beiden anderen Spezies.

Ph. carthami roldan und Ph. carthami Cejp et dolejš sind 
Homonyme zu Ph. carthami tropova und daher illegitim.

van deraa und vanev (2002) meinen, dass die kurze Be-
schreibung von Phyllosticta carthami tropova diese auf eine 
Phoma hindeutet. Auch die Beschreibung von Phyllosticta 
carthami roldan deute ebenfalls auf eine Phoma hin (van der-
aa und vanev 2002). Sie meinen des Weiteren, dass diese Spe-
zies auch ein Synonym zu Phyllosticta carthami tropova sein 
könnte, weil die morphologischen Eigenschaften beider ziem-
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lich ähnlich sind. (van der aa & vanev 2002). Wir sind der Mei-
nung, dass Phyllosticta carthami tropova und das Homonym 
Ph. carthami roldan zu einer Spezies zusammenzufassen und 
in die Gattung Phoma zu transferieren ist.

van der aa & vanev (2002) verweisen auf van der aa et al. 
(2000), die Phyllosticta carthami Cejp et dolejš in die Gattung 
Phoma stellen und es als Synonym von Phoma exigua var.exi-
gua anführen. In den Datenbanken Index Fungorum und Myco-
bank ist dies jedoch nicht nachvollzogen worden. Darüber hin-
aus wurde Phoma exigua in die Gattung Boeremia transferiert 
(avesCamp et. al. 2010), daher müsste diese Spezies Boeremia 
exigua var. exigua heißen. Auch in diesem Fall ist die Nomen-
klatur nicht nachvollziehbar, weil Änderungen nicht vorgenom-
men wurden. Dies bedeutet, dass Phyllosticta carthami Cejp et 
dolejš einen neuen Namen bekommen sollte und zwar Phoma 
carthamicola.

Darüber hinaus fehlt den Konidien der drei oben beschrie-
benen Spezies z. B. die Schleimhülle bzw. auch das Schleiman-
hängsel. Dies unterstreicht die Zuteilung in die Gattung Phoma.

Phoma carthami-tinctorii Votzi et Bedlan nom. nov.

Index Fungorum IF 555762  
≡ Phyllosticta carthami tropova, Bolezni i vrediteli maslich-
nykh kul‘tur., p. 34. 1934
= Phyllosticta carthami roldan, Philipp. J. Sci. 60(1): 121. 1936

Eigener Fund: Peigarten, Gemeinde Pernersdorf (Niederö-
sterreich, Österreich) N 48° 41‘ 39“, O 16° 02‘ 30“, 18. Juli 
2018, leg. et det. julia votzi.

Ein Beleg wurde im Kryptogamenherbar des Naturhistori-
schen Museums Wien (hb W) hinterlegt.

Phoma carthamicola Votzi et Bedlan nom. nov.

Index Fungorum IF 555763  
≡ Phyllosticta carthami Cejp et dolejš, Folia Mus. Rer.
natur. Bohemiae occid. Plzen Bot. 7: 4. 1976
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Tabelle 1: Phyllosticta carthami an Saflor in chronologischer Reihenfolge (lt. Protolog). 
 

Spezies Durchmesser 
der Pyknidien 
in µm 

Konidienlänge 
in µm 

Konidienbreite 
in µm 

Konidienform 

Phyllosticta carthami 
TROPOVA (1934), Fundort: 
Russland (Kavkaz in der 
Nähe von Mineralnye vody) 

85 10 2,7-3 Zylindrisch oder lang 
ellipsoidisch mit abgerundeten 
Enden, hyalin, 2-tropfig 

Phyllosticta carthami 
ROLDAN (1936), Fundort: 
Philippinen (Provinz 
Laguna, College of 
Agriculture campus) 

63-133 7-10 2-2,6 Eiförmig oder ellipsoidisch, 
hyalin 

Phyllosticta carthami CEJP 
et DOLEJŠ (1976), Fundort: 
Tschechische Republik 
(Rokycany) 

80-100 5,1-7(8,5) 2,5-4,8 Länglich bis eiförmig, gerade, nur 
selten an einer Seite gebogen, mit 
2-3 Tropfen, an beiden Enden 
gerundet. 

Eigener Fund (2018), 
Fundort: (Österreich, 
Niederösterreich, Peigarten, 
Gemeinde Pernersdorf) 

68,48 – 160,29 
Ø 105,28 

6,93-10,62 
Ø 8,45 

2,02-3,16 
Ø 2,61 

Ellipsoidisch, oft nur an einer 
Seite abgerundet, ansonsten die 
Enden zulaufend, mit 2 Öltropfen 
(Abb. 1-3). 
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Abb. 2: Phoma carthami-tinctorii, Pyknidium und Konidien (gefärbt mit 
Wittmann’s Blau; Wittmann 1970).  

Abb. 3: Phoma carthami-tinctorii, Konidien (gefärbt mit Wittmann’s Blau;  
Wittmann 1970).

 
Abb. 1: Phoma carthami-tinctorii, Pyknidien an einem Stängel.
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